Warzen
Die gewöhnlichen Warzen - verrucae vulgares - sind eine Viruskrankheit der Haut und ansteckend von einer Körperstelle auf die andere oder auf andere Personen, nicht zuletzt aber auch indirekt durch den Boden in Hallenbädern oder öffentlichen Duschen. Das sichtbare ist eine Überverhornung, wobei die Warzen sich auch gern in überverhornten Arealen ausbreiten, die zum Beispiel durch Druckstellen an den Füssen zustande kommen. 

Therapie: Die Spontanheilungsrate ist relativ hoch, so dass man auch mal abwarten darf. Warzen sind psychologisch stark beeinflussbar, was von Alternativheilern ausgenützt wird. In der Regel schneide ich mit dem Skalpell soviel von der Hornschicht ab wie es schmerzfrei geht und gebe für die Weiterbehandlung eine Salicyl-Vaseline-Salbe mit, die auch von Kindern als Erstbehandlung gut empfohlen werden kann. Es gibt auch Säuren, die man auftragen kann. Da die Verhornung an den Fusssohlen meistens deutlich in die Tiefe geht, kann mit dem Messer nicht mehr geschnitten werden. Dazu verwende ich einen CO2-Laser, was sicher die eleganteste Methode ist, weil das gesunde Gewebe nicht erhitzt wird und so keine Narben entstehen. Andere Behandlungsmethoden sind Vereisen mit flüssiger Kohlensäure oder Stickstoff.
Andere Warzen-Arten: Neben den gewöhnlichen Warzen gibt im Gesicht auch Flachwarzen (plane Warzen), bei Kindern Dellwarzen und im Genitalbereich Feigwarzen, die im Moment wegen der neuen Impfung gegen Gebärmutterhalskrebs bekannter geworden sind.
